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Deutſchland.
Berlin, d. 22. Januar. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Feldmarſchall Lieutenant, Gra
fen von Schaffgotſch, den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe; dem
Landſchafts Direktor von Tſcham mer auf Hoch Beltſch im Kreiſe
Guhrau, den Stern zum Rothen Adker Orden zweiter Klaſſe; dem
Kaiſerlich öſterreichiſchen General Major und Befehlshaber der Bun
des Beſatzung in Frankfurt a. M., von Schmerling, den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe; dem Weihbiſchof und Dom Kapitular
Brodziszewski zu Gneſen, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
dem Profeſſor Bucher am Gymnaſium zu Köslin und dem Steuer
rath Müller zu Neuhaldensleben den Rothen Adler- Orden vierter
Klaſſe zu verleihen.

Der „Staats- Anzeiger“ enthält eine Verfügung des Miniſters
der geiſtlichen c. Angelegenheiten betreffend die Ertheilung des Ge
ſang- Unterrichts in den Schullehrer-Seminarien. Die Provin
zialSchulcollegien werden darin veranlaßt, dieſer Seite des Unterrichts
ihre beſondere Aufmerkſamkeit dahin zuzuwenden, daß die Seminarien
bei der Auswahl der von den Zöglingen zu executirenden Geſangs
ſtücke den ihnen gebührenden Charakter einer ernſten und inhaltsvol
len Richtung feſthalten und die Grenze nicht überſchreiten, welche ſie
von muſikaliſchen Vereinen, die vorzugsweiſe den Zweck der Unterhal
tung und Erheiterung haben, unterſcheiden. muß. Ferner: Einen
Erlaß. deſſelben Miniſteriums vom 20. October 1851. betreffend
die Verpflichtung zur Entrichtung der „Stolgebühren für die durch
einen Geiſtlichen anderer Konfeſſionen verrichteten Amtshandlungen.

Heute Vormittag um 11. Uhr trat der Miniſterrath im Staats
miniſterium zu einer Berathung zuſammen. Um 12 Uhr begaben
ſich die ſämmtlichen Miniſter nach dem Schloſſe und traten daſelbſt
wieder zu einer Berathung zuſammen, welcher der König beiwohnte.
Gegenſtand der Berathung iſt wieder die künftige Geſtalt der Erſten

Kammer geweſen.
Jn der Erſten Kammer hat die Linke heute einen Antrag einge

bracht welcher die von der Regierung gegen die freien Gemeinden
ergriffenen Maaßregeln tadelt.

Dis Fraktion des Hrn. v. Bethmann Hollweg hat ſich beeilt,
den Wünſchen der Regierung wegen Neubildung der Erſten Kam-
mex durch Einbringung folgenden Antrages entgegen zu kommen:
„„Die Kammer wolle beſchließen: im verfaſſungsmäßigen Wege der
Artikel 107, 62 und 64, den Art. 65 der Verfaſſungs Urkunde
abzuändern und dahin zu faſſen: Die Erſte Kammer beſteht a) aus
den großjährigen k. Prinzen b) aus den Häuptern der hohenzollern
ſchen Fürſtenhäuſer, c) aus den Häuptern der ehemals unmittelbaren
reichsſtändiſchen Häuſer in Preußen d) aus den Häuptern derjeni
gen Familien, welchen das nach der Erſtgeburt und Linealfolge zu
vererbende Recht auf Sitz und Stimme in der Erſten Kammer vom
Könige beigelegt wird. In der Verleihungs. Urkunde werden zugleich
die Bedingungen feſtgeſetzt, an welche die Ausübung dieſes Rechtsgeknüpft ſt e) aus ſolchen Mitgliedern, welche der König auf Le

benszeit ernennt. Die Zahl der Mitglieder iſt nicht beſchränkt. 2)
Die übrigen, ſich auf das Verhältniß der Erſten Kammer beziehen
den Artikel demgemäß zu modificiren. Abg. Heffter hat als An
tragſteller unterzeichnet, unterſtützt wird derſelbe von den Abgeordne
ten Berend v. Bethmann Hollweg von dem BuſcheMünch, Carl,
Eichhorn. Graf v. Fürſtenberg Stammheim, Goltdammer, Kolbe,
Koppe, Maekke, Magnus, Mathis, v. Merckel, v. Raumer (Düſſel
dorf), graue v Seydlitz, Graf orck v. Wartenburg.

Die Commiſſton der erſten Kammer zur Prüfung der von den
Abg. v. Kleiſt und Graf Jtenplitz geſtellten Anträge auf Abänderung
der Art 40 und 41 der Verfaſſungsurkunde hat durch den Abg. von

Witzleben Bericht erſtattet Beide Anträge bezweckten eine Aende
rung der Verfaſſungsbeſtimmungen über Lehne und Fideicommiſſe, und
unterſchieden ſich dadurch daß der Abg! v. Kleiſt ſämmtliche Anord
nungen der Art. 40 und 41 beſeitigt, der Abg. v. Jtzenplitz aber das
Verbot neue Lehen zu errichten aufrecht erhalten wiſſen will. Die
Commiſſion, die aus den Abgg. v. Plötz v. Buddenbrock (Lübben),
Graf v. Burghauß, Denzin, Graf v. Fürſtenberg Stammheim, von
Hertefeld, v. Katte, v. Kleiſt Tychow, v. Küſter, Fürſt Reuß, Graf
v. Schweinitz, Frhr. v. Seydlitz Graf zu Solms Baruth, Stünzner
und v. Witzleben beſteht, hat ſich einſtimmig für die Nothwendigkeit
einer Abänderung der erwähnten Verfaſſungsartikel erklärt, den An
trag des Abg. v. Kleiſt auf vollſtändige Beſeitigung derſelben mit 8
gegen 4 Stimmen abgelehnt dagegen den Antrag des Abg. v. Jtzen
plitz einſtimmig angenommen. Die Commiſſion beantragt alſo „die
Kammer wolle auf dem durch Art. 107 der Verfaſſungsurkunde vor
geſchriebenen Wege alſo durch zweimalige Abſtimmung mit einem Zwi
ſchenraum von wenigſtens 21 Tagen beſchließen daß die Art. 40 und
41 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Jan. 1850 außer Kraft und an
deren Stelle einfach die Beſtimmung zu ſetzen: die Errichtung von
Lehen iſt unterſagt. Auf Thronlehen findet dieſe Beſtimmung keine
Anwendung.“ In Bezug auf die beſtehenden Lehen iſt in der Com
miſſion die dringende Nothwendigkeit einer baldigen Reviſion der auf
ſie bezüglichen Geſetze und Verordnungen anerkannt worden.

Hannover, d. 21. Jan. Jn der heutigen Sitzung der zwei
ten Kammer brachte der Abg. Freudentheil folgende Anträge ein
„H Jn Erwägung, daß ein Krieg gegen Dänemark die Nothwendig
keit einer deutſchen Flotte bedingt und die Erhaltung derſelben für
das Königreich Hannover ein dringendes Bedürfniß iſt im Intereſſe
der Schifffahrt und des Handels erſuchen die Stände die k. Regie
rung, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln für die Erhaltung
und Entwickelung der deutſchen Flotte einzutreten, wobei Stande er
klären, daß ſie die nöthigen Geldmittel der Regierung bewilligen wer
den. 2) Stände erſuchen die Regierung, dieſelbe wolle den vertrie
benen Schleswig Holſteinern beim Eintritt in das hannoverſche Land
die Ertheilung des Staats und Gemeindebürgerrechts nicht erſchweren.
Auf eine Jnterpellation Weinhagen's über die deutſche Flotte
antwortete Finanzminiſter v. d. Decken, Hannover biete Alles auf,
um eine „Nordſeeflotte“ zu erhalten. Von einer deutſchen Flotte
alſo keine Rede mehr!

Wiesbaden d. 19. Jan. Sämmtlichen bei Hofe Angener
ten iſt die Weiſung zugegangen dem ſonn und feſttäglichen Gottes
dienſte beizuwohnen z eine ähnliche Weiſung ſoll demnächſt auch allen
Staatsbeamten zugehen.

Weimar d. 20. Jan. Nachdem der Großherzog die vor Kurzem
neugewählten Volksvertreter zu einem außerordentlichen Landtage auf
geſtern einberufen hatte, wurde letzterer heute Mittag um 12 Uhr
durch das Geſammt Miniſterium in den Perſonen des Staatsmini
ſters v. Watzdorf und des Geheimen Staatsraths v. Wyden
brugk (Geh. Staatsrath Thon war durch Krankheit am e
gehindert) feierlich eröffnet. In der landesfürſtlichen Propoſiti 4
ſchrift welche der Staatsrath Stichling vorlas, wird hervorgeboren
daß, nachdem die großherzogl. Staatsregierung die Bundesverſa

i i i i ikati s Bunlung wieder beſchickt und in Folge davon die Publikation de
desbeſchluſſes über die Aufhebung der Grundrechte der en r
wirkt habe die Nothwendigkeit der Abänderung en e Bur,
gen der neuern Geſetzgebung auf Grund der Vorſchrif können habe
des vorliege, und um dies mit Beſchleunigung 7 bthi Im t
ſich die Berufung eines außerordentlichen r üfun gemacht.
Zugleich ſolle bei dieſem Zuſammentritt auch die Pr g einiger an
derer neuen Geſetze erfolgen.



Wien, d. 20. Jan. Unter den kriegsrechtlichen Verurtheilun
gen dieſer Woche befindet ſich die des Doctoranden der Rechte Hrn.
Th. Mannheimer Sohn des hieſigen iſraelitiſchen Predigers) der „we
gen Verfaſſung aufreizender und die chriſtliche Religion herabſehzen
der Aufſätze zu zweimonatlichem Profoſenarreſt verurtheilt wurde.
Man hatte dieſe, wie es ſcheint gar nicht zur Veröffentlichung be
ſtimmten Aufſätze bei einer Hausſuchung vorgefunden es läßt Alles
darauf ſchließen daß ſich das Kriegsgericht bald zu Verurtheilungen
wegen Federverheimlichung verſteigen wird.

Der Lloyd prophezeit heute der neuen franzöſiſchen Verfaſſung,
der er wenigſtens Kühnheit und Originalität nachrühmt, daß ſie Epo
che machen und zahlreiche Nachahmungen hervorrufen werde, er, der
Lloyd, könne ſchon heute auf Länder hinweiſen, wo die von Louis
Napoleon gegebenen Lehren bald eifrige Schüler finden würden.

Frankreich.
Paris, d. 21. Jan. Tel. Dep.) Nach dem heutigen Mo

niteur“ iſt das proviſoriſche Regierungsdekret, das freiwillige Armee-
Engagements auch für zwei Jahre geſtattete, aufgehoben worden.
Das frühere Rekrutirungsgeſetz, das nür ſi. benjähriges Engagement
erlaubte, iſt wieder hergeſtellt. Oberſt Charras und die Artille
rieHauptleute Chalat und Milliot ſind, als verbannte Repräſen
tanten, von der Armee -Liſte geſtrichen worden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 22. Januar. Dem Mörder Haube iſt geſtern

die Anklage publicirt und in ſeiner Unterſuchungsſache iſt der 9. Fe
bruar als Termin zur Entſcheidung vor dem Geſchwornengericht an
beraumt worden.

Berlin. Die „Preuß. Zeitung“ vom 20. Januar ſchreibt
Mit dem geſtrigen Tage iſt das Telegraphennetz, welches zu poiizeili
chen Zidecken und namentlich wegen des Feuerlöſchweſens alle Revere
der Stadt durchzieht, als vollendet anzuſehen. Denn auch die letzten
Reviere, welchen der Telegraph noch fehlte, haben ſolchen heute er
halten. Die Stadt Berlin hat durch die Bemühungen des Herrn
Polizei Präſidenten v Hinckeldey damit ein bis jetzt in ſeiner Art ein
ziges Werk erhalten. Denn keine einzige Start hat ſich einer ſo voll
ſtändigen telegraphiſchen Verbindung zu erfreuen ſelbſt in London
findet man dieſelbe nur auf wenig einzelne Gebäude beſchränkt. Eben
ſo wenig ſind die auf den Eiſenbahnen vorhandenen telegraphiſchen
Linien mit den Einrichtungen für Berlin in Vergleich zu bringen, wo
von einem Punkte aus direkte Correſpondenzen mit 46 Stationen
ermöglicht worden iſt. Die im Polizei Präſidium aufgeſtellte elektri
ſche Batterie, um für allen dieſe Leitungen die bewegende Kraft zu
erzeugen, hat eine Stärke, um unter Umſtänden einen Menſchen zu
tödtens ſo wie ſich die Zahl der im Polizei Präſidium befindlichen Ap
parate, durch welche mit allen dieſen Linien in Correſpondenz getre
ten werden kann auf acht beläuft, indem jede ſich durch ein beſon
deres Zeichen ankündigt. Es gewährt einen höchſt intereſſanten An
blick, namentlich in den Morgenſtunden, wenn aus alle den verſchiede
nen Revieren die Rapporte eingehen, alle dieſe Apparate in Thätig
keit zu ſehen. Der Polizei Präſident hat in ſeinem Arbeitszimmer
ſelbſt einen kleinen Apparat welcher mit der Centralſtation des Poli
zei Präſidiums in Verbindung ſteht und vermittelſt deſſen er von ſei
nem Schreibtiſche aus ſeine Befehle mit Blitzesſchnelle nach allen Rich
tungen der Stadt hin ertheilt und ſofort die Antwort erhält. Nament
lich für die Criminal Polizei erweiſt ſich die Telegrapheneinrichtung ſehr
nützlich, da die Criminal- Beamten auf dieſem Wege ſofort jeden Dieb
ſtahl im Augenblick der Entdeckung erfahren und entſtandene Verdachts
gründe auf der Stelle nach allen Revieren hin verfolgen können. Es
werden Depeſchen von 15 und 20 Zeilen mit Leichtigkeit durch den
Telegraphen verbreitet. Die Anzeige eines Feuers geſchieht von jetzt
ab nur durch den Telegraphen, indem von dem Revier aus, in wel
chem daſſelbe ausgebrochen iſt, der Centralſtation ſofort kurze Meldung
gemacht wird, und dieſe theilt zu gleicher Zeit allen Polizeiſtationen
und den Feuerwachen durch Glockenſchläge mit, in welchem Revier
Feuer iſt. Die alte Art des Feuerlärms wird der größeren Sicherheit
wegen bei außerordentlichen Fällen und außerdem ſo lange beibehal
ten werden, bis man volle Garantie dafür hat, daß die Polizeibeam
ten des Telegraphendienſtes durchaus mächtig ſind; auch werden künf
tig in demjenigen Reviere in welchem ein Brand entſtanden iſt, die
früheren Signale noch foribeſtehen um die Nachbarn vor Gefahr zu
warnen. Uebrigens hat man in der kurzen Zeit des bisherigen Be
ſtehens unſerer polizeilichen Telegrapheneinrichtungen ſo viele Verbeſſe
rungen an ſolchen anzuwenden Gelegenheit gehabt, daß das Endreſul
tat noch gar nicht abzuſehen iſt und die betreffenden Einrichtungen. in
ſteter Fortentwickelung begriffen ſind.

Dem „Siecke““ zufolge betrug die Bevölkerung von Paris
nach einer im vorigen Jahre angeſtellten Zählung die Beſatzung
nicht mitgerechnet, 1,021,530 Seelen oder 12,666 weniger, als im
Jahre 1846, wo die vorletzte Zählung ſtattfand. Die Beſatzung da
gegen hat, mit 1846 verglichen, um 12,031 Mann zugenommen.

Jn London ſtarben im Jahr 1851: 77,866 Perſonen, da
von 39,882 männliche, 37,984 weibl che Jndividuen, ſomit 1898 mehr
Männer als Frauen Jm Alter zwiſchen der Geburt und dem 15.
L bensjahre ſtarben 25,712; von 15—60 37,998 von 60 aufwärts
11,366. Jn den ſüdlichen und centralen Stadttheilen war das Ver
hältniß der Todesfälle am ungünſtigſten.

Seit Menſchengedenken iſt in der nächſten Umgegend von
Madrid nicht ſo viel Schnee gefallen wie in den letzten Tagen des
verfloſſenen Oecember. Der Schnee lag an einzelnen Stellen mehrere
Fuß hoch.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
Sitzung am 2l1. Januar.

Herr Wiegand löſte auf mathematiſchem Wege folgendes phy
ſikaliſche Problem: Auf einer fünfeckigen Billardtafel mit ungleichen,
aber gegebenen Seiten und Winkeln ſoll ein Ball ſo gegen eine der
Seiten geſtoßen werden, daß er an alle übrigen der Reihe nach an
ſchlägt Und fortwährend dieſelbe Bahn beſchreibt. Es ſoll der Punkt,
in welchem der Ball zuerſt anſchlagen muß, und die Richtung des
Stoßes gefunden werden

Darauf begann Herr Reil die. Darlegung ſeiner Unterſuchugen
der Halle ſchen Ornis nach einigen allgemeinen Bemerkungen über
die Reichhaltigkeit derſelben mit der Schilderung der Reiher. Unter
dieſen iſt Krdea nyctocorax der kleinſte und ſeltenſte, zugleich aber
einer der ſchönſten der ganzen Familie. Das vorgelegte Exemplar
iſt im vorigen Frühjahre in Lehmann's Garten geſchoſſen. Dagegen
iſt Ardea stellaris bei uns wie in ganz Deutſchland die gemeinſte
Art. Aus den Mittheilungen über den Storch mag beſonders her
vorgehoben werden, daß derſelbe Bienen, Rebhühnern und jungen
Haſen mehr nachſtellt, als man gewöhnlich glaubt

Herr Heintz zeigte auf experimentellem Wege die verſchiedenen
Aenderungen in dem elektriſchen Verhalten des Glaſes. Eine Glas
röhre mit Wolle gerieben zeigt bekanntlich poſitive Elektricität, wird
ſie dagegen in einer Flamme von Spiritus, Aether Kohlenoxyd,
Waſſerſtoff, Phosphor und Schwefel erhitzt, ſo wird ſie negativ elek
triſch. Letztere Erſcheinung wird auch nach der Befeuchtung mit Sal
peterſäure beobachtet. Ebenſo verhalten ſich Feldſpath, Gyps, Kalk
ſpath, Quarz und einige andere Mineralien. Der Grund dieſer Er
ſcheinung ſcheint kein chemiſcher zu ſein, ſondern in einer ähnlichen,
jedoch nur oberflächlichen Umänderung zu liegen, wie ſie beim Reau
mur'ſchen Glaſe bekannt iſt. Auffallendiſt, daß die in der Flamme
erhitzten Glasſtäbe de überſättigte Löſung von Glauberſalz nicht
zur Kryſtalliſation bringt, während letztere bei der Berührung mit
t der Flamme nicht ausgeſetzten Glasſtabe ſich augenblicklich
einſtellt.

Schließlich legte Herr Kohlmann ein von Herrn Schmidt an
gefertigtes Saturnium vor. Wird an die vertikale Achſe eines kleinen
Getriebes ein langer Faden befeſtigt, an welchem eine in ihren End
gliedern zuſammengelenkte Metallkette frei herabhängt ſo nimmt die
letztere bei der Rotation in Folge der Schwungkraft die Geſtalt eines
in horizontaler Ebene kreiſenden Ringes an. Der Effekt iſt über
raſchend.

Skizz en
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nru 38.)
Unter den verſchiedenen Abtheilungen, in welche die Statiſtik den

Rindviehbeſtand des Volks bringt verdienen die Kühe wegen ihrer
Milchproduktion und der aus der Milch dargeſtellten andern Nah
rungsmittel beſonders berückſichtigt zu werden. Es treten uns auch
hier die Fragen entgegen: we viel Kühe ſind in den einzelnen Krei
ſen vorhanden, wie viel Menſchen ſind im Durchſchnitt auf die Milch
produkte einer Kuh angewieſen und wie dicht iſt die Zucht der Kühe
in den einzelnen Kreiſen. Zur Beantwortung dieſer Frage diene die
nachſtehende Tafel

m F T S 7a er e kom uadratKrenſet 8lge u auf meile er
Einwohner. men Kühe.

Liebenwerda 9600 85 760Torgau 10707 507 606Schweinitz 81631459 414Wittenberg 8483 568 549Bitterfeld 7634 584 583Delitzſch Wie 410 897Saalkreis r 3Ha 220 913 853Seekreis 7797 614 717Gebirgskreis 6269 584 698Sangerhauſen 9683 587 447Eckartsberga 8179 468 757Querfurt 10483 442 831Merſeburg 11994 462 1130Weißenfels 13120 374 1378Naumburg 3572 682 1232Zeitz 7564 466 1673Regierungsbezirk 144255 514 764
Auch dieſe Ueberſicht läßt deutlich wahrnehmen, daß durchſchnittlich in
den Kreiſen, die ſich durch größere Volksdichtigkeit auszeichnen, auch
mehr Kühe gehalten werden und daß ſogar weniger Bewohner auf
die Nutzungen von 100 Kühen angewieſen ſind, als in den wenig be
wohnten Kreiſen. Während in dem ſehr dicht bevölkerten Kreiſe
Weißenfels 374 Menſchen die Nutzungen von 100 Stück Kühen er
halten, müſſen ſich in den weniger, und ſogar ſparſam bevötkerten
Kreiſen Schweinitz 459, Wittenberg 568, Torgau 507 Menſchen mit
den Erträgen von 100 Kühen befriedigen. Jn dem Kreiſe Zeitz mit
beinahe 8000 Menſchen auf der Quadratmeile ſind durchſchnittlich
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e Nützungen won 100 Kühen angewieſen DerAss Perſonen auf di r d. Kühen an
macht natürlich auch hier eine Ausnahme dieSaalkreis mit Halle nin der Natur der Sache begründet iſt.

In gleicher Weiſe machen ſich die Unterſchiede in Betreff der grö
ern oder kleinern Anzahl von Kühen auf einer Quadratmeile bemerk

bar. Mit der Zunahme der Bevölkerung nimmt auch die Zahl der

mittelungen über die etwaigen Unterſchiede in Beſchaffenheit und
Größe der Erträge vor aber das eine ſteht als ſichere Thatſache feſt,
daß mit der Zunahme der Bevölkerung und mit der Zunahme des
Viehſtandes der letztere ſtets ſich auch in Betreff ſeiner Beſchaffenheit
beſſert. Jſt dies aber der Fall, ſo werden 100 Weißenfelſer Kühe
mehr Nutzen gewähren „„als 100 Schweinitzer, und die 371 Weißen
felſer Einwohner werden ſich um ſo beſſer ſtehen als die 456 SchweiNutzthiere zu und es bleibt nur die humane Aufgabe des Volks und

ſeiner Leiter, daß beide Zunahmen in gleicher Stetigkeit und möglichſt
Die Tafel zeigt daß auf die Quadrat

meile) im Kreiſe Schweinitz nur 414 Kühe kommen z es leben dort aufß Jm Kreiſe Zeitz treffen auf die Qua
1673 Kühe, alſo über viermal mehr als in Schweinitz in

02 Menſchen auf der Quadratmeile a ehe mehr
Juf derſelben Fläche als in Schweinitz, dennoch ſind die Zeitzer in An

wer Nuützungen von den Kühen den Schweinitzern faſt gleich

gleichem Verhältniß erfolgen-

Hleicher Flache 1897 Menſchen.
dratmeile
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ehung der
denn bei ihrer dürftigen Bevölkerung

währten großen Landfläche müſſen die Schweinitzer die Nutzungen von
100 Stück Rindvieh mit 459 ihrer Eingeſeſſenen theilen während in
dem volkreichen Zeitz dieſelben Nutzungen unter 466 getheiit werden

der unzweifelhaft durch andere Umſtände
Man erkennt an dieſem Beiſpiele aus

unſrer eignen allernächſten Heimathy daß
ntfernt iſt, ihren Gliedern, trotz der

ihnen zur Bewirthſchaftung angewieſenen Hroßen Flächen, den Grad
ähren, deſſen ſich die Einzelnen im großen
kerten Revieren erfreuen daß vielmehr die

in der Regel mit Dürftigkeit in Nahrung,
ſonſtigen Genußmitteln verbunden iſt.

Jene oft vorgehaltenen Schreckbilder von der Noth und den kummer-
Volks in ſehr dicht bewohnten Landſtrichen ſind überhaupt

entweder das Erzeugniß ſchlechter geſellſchaftlicher und politiſcher Leitung,
Phantaſie. Denn wo die Men

der Leiſtungsfähigkeit des Grund und Bodens
nicht überſchritten haben, da iſt dieſer letztere unter dem Einfluſſe guter
geſellſchaftiicher Einrichtungen für die auf ihn verwendete menſchliche
Arbeit ſtets dankhar in Darreichung von Mitteln reichlichen Unterhaits

Und von dieſer Grenze von der Grenze, n.
Aſſeſſor Stahlſchmidt a. Frankfurt

müſſen ein Mehrbetrag,
reichlichſt aufgewogen wird.
der Wirklichkeit und aus un
eine geringe Bevölkerung weit e

von Wohlergehen zu gew.
Durchſchnitt in den bevö
Schwäche der Bevölkerung
Kleidung, Wohnung und allen

vollen Tagen des

oder die Früchte irregeleiteter und krankhafter
ſchen die äußerſten Grenzen

und reichlichen Erwerbs. 3
wo der unerſchöpfliche, auch der kühnſten

entfernt, ja ſie wird wohl J
Natur die Grenze ihrer Leiſtungsfä
nahbar gemacht hat. O
welche aus dem Glau

ßenfels aber nur 374

jede von 300 Pfd. Schwere,
Quart Milch geben.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, mein am Markt, Ecke

der Eiſenbahnſtraße gelegenes Haus zu ver
pachten oder zu verkaufen es eignet ſich zu
jedem Handelsgeſchäft wegen ſeiner ausgezeich
neten Lage, wobei ſich ein eingerichteter Ver
kaufsladen vorfindet.

Schkeuditz d. 13. Jan. 1852.
L. Wenzel.

Ein Rittergut wird in der Provinz Sachſen
oder den angrenzenden Ländern im Werthe von
circa 50,000 70,000 zu kaufen geſucht.

Offerten unter der Chiffre B. II. nimmt Ed.
Stückeath in der Exped. dieſ. Zeitung an.
e

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
n und in allen weiblichen Handarbeiten
ehren wünſcht in eine Jungfern oder an

i Anliche Stelle am liebſten außerhalb
W placirt zu werden. Das Nähere bei

Ed. i 22 2d. Stückrath in der Expedition dieſ. Ztg.

Phantaſie unergründbare
Reichthum der Natur erreicht ſein wird, ſind wir noch weit, ſehr weit

nur in Gedanken erreicht werden, weil die
higkeit dem Menſchen geradezu un

eshalb ſtellen ſich auch alle jene Beſorgniſſe,
ben einer zu erwartenden übermäßigen Bevölke

rung entſprungen ſind als wecht begründet dar.
Nach der kurzen Abſchweifung kehren wir zu den verlaſſenen Be

trachtungen, insbeſondere zu dem Einwande zurück, daß
100 Kühe in Schweinitz 456, in dem ungleich dichter bewohnten Wei

Menſchen kommen, und dies zum Nachtheil der
Schweinitzer Wirthſchaft ausgeligt werde, doch wohl die Beſchaffenheit
der Thiere und die Größe der Nützungen nicht überſehen werden dürfe.
Ganz gewiß iſt die Größe des Thieres und ſeiner Nutzungen von Ein
fluß und eine Kuh von 800 Pfund lebenden Gewichts, welche durch
ſchnittlich täglich 6 Quart Milch giebt iſt mehr werth als zwei Kühe,

welche zuſammen durchſchnittlich nur 5
Hierüber liegen nün zwar keine verläßlichen Er

Hekanntmachungen.

angewieſen ſind.
nitzer, welche durchſchnittlich auf die Nutzungen von 100 ihrer Kühe

(Fortſetzung folgt.)

Jm Kronvrinzen
und bei der ihnen ge

Stadt Zürich

Goldner Ring

hardt a. Dresden.
Scherling a. Leipzig.
Wetnn.

Goldnen Löwen

Stadt Hamburg

Goldne Kugel:

Thüringer Bahnhof

Gutsbeſ. Haunſchild a. Kangenfe d.
Cand. Schmidt a. Forſth.us Wendel.
burg Hoppe a. Erfurt.

Engliſcher Hof: Hr.
Hr. Oberlehrer Hartung a. Serlin.

Die Hrru. Kanufl. Meyer a. Bromberg,
burg Schuſter a. Reichenbach Banner a Chemnitz, Friedrich a Leipzig.

Hr. Forſtmſtr. v. Revher a. Berlin.
Knopp a. Baireuth. Die Hrru. Kaufl. Rohr a Nordhauſen, Becker a. Mag
deburg Grohter a. Leipzig, Baſtian a. Frankfurt

Die Hrrnu. Kaufl. Steffen a. Leipzig
Leiter a. Hamburg Werner a. Dresden.

Magdeburger Bahnhof:
v. CElaushaar a Berlin.
Großmann a. Stettin. Hr. Stud. Bublier a. Straßburg.

Hr, Oberſtlieut. v. Buchwald a. volſtein.
Hr. Arzt r. Röhr a. Weimar.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Januar.

Hr. Partik. v. Leeſer a. München
a. Torgau. Die Hrru. Kaufl. Walter u. Horch a. Mainz, Albrecht a. Chem
nitz, Burgel a. Apolda Nuſch a Berlin, Schulz a. Königsberg.

Hr. Ober Reg. Rath v. Renne a Me ſebucg.
Kaut. Seebach a. Leipzig, Jonas u. Pömper a. Mainz keeb a. Frankfurt,
Habich a. Kaſſel, Richter a Magdeburg Kramer a. Hamburg.

Die Hrru. Amtl. Oelert a. Löberitz, Buſch a. Gernrode. Hr.

Hr. Gutsbeſ. Ruthe

Die brru.

Hr. Prediger Roſenfeld a. Barby. Hr.
Die Herrn. Kaufl. Weber a Magde

Hr. Aktuar Rein
Hr. Buchhändler

Srein a.

Gutsbeſ. v. Starke a. Helgoland:

Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Magdeburg

Mann a. Bern

r. Hauptmann v.

Otto a. Weißenfels,

Hr. Kaufm. Brehme a. Chemnitz. Hr. Gutsbeſ.
Hr. Partik. Felsburg a. Wien Hr. Schulrat

Hr. Kammerherr v. Laffert Bangier a Mecklenburg.
Hr. Geh. Rath v. Panzer a. Ber

Hr. Kaafm. Diek a Berlin. Hr.
Hr. Kreis Ger. Rath Panner a. Deſſau

Freie Gemeinde.
Sonntag den 25. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

wenn auf 22. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 331,87 Par. L. 328,95 Par. L. 329,86 Par. L. 330723 Par. e.

Dunſtdruck 1,91 Par. L. 2,30 Par. L. 2,21 Par. L. 2,15 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 88 pCt. 84 pCt. 98 pCt. 90 pCt.
Luftwärme 0,9 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt
3,5 G. Rm.! 1,5 G. Rm.! 2,0 G. Rm.

Compagnon Geſuch.
Zu einem höchſt rentabeln kaufmänniſchen

Geſchäft, welches der Mode nie unterworfen
iſt, wird ein Compagnon geſucht. Es wird
mehr auf einen tüchtigen Mitarbeiter, als auf
bedeutendes Vermögen geſehen. Hierauf Re
flectirende wollen in frankirten Briefen ihre
Adreſſe nebſt genauer Angabe ihrer Verhältniſſe
unter dem Buchſtaben Z. poste rest. Wit-
tenberg niederzulegen.

Franz Gesichts-Masken.
Unſer en gros Lager vbigen Artikels iſt

durch große Zuſendungen aus den beſten Fa
briken gegenwärtig vollſtändigſt aſſortirt, und
verkaufen faſt ſämmtliche Sorten zu noch wohl
feileren Preiſen wie bisher.
Gebr. Tecklenburg in Leipzig.

7000, 5000, 3000, 1500, 800 und 300
Thaler ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat die
Nadlerprofeſſion und den dazu gehörigen Han
del zu erlernen kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei Guſtav Hoßkerl,

Nadlermeiſter in Weißenfels.

Halle bei Pleſſer
iſt zu haben

Das geheimnißvolle Jenſeits
oder

der Zuſammenhang der Seele mit der
Geiſterwelt

von
Profeſſor W. Stilling.

Bewieſen durch beglaubizte Geiſtererſcheinungen,
Ahnungen und Träume c. c.

Preis 20

Nathskeller.
Heute Abend 7 Uhr W yrerg-

S. Frepeers
Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben

beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate für die

Ein Die Berechnung der Jnſerate nder Jnſertions- Beträge von uns Nichts berechnet. ngr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen

prompt und unter
wird für das 7
mittelung nur

günſtigen Bedingungen.

alliſche Zeitung (Schwetſcbke)ken erfolgt von Halle und
Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver

Aufträgen entgegen.



Für die Bewohner von Sangerhauſen und Um
rerntß von Bekanntmachungen für die Halliſche Zeitung im

me und außer den gewöhnlichen Jnſertions- Gebühren nur meine Porto Auslagen»überne
e.

Sangerhauſen den 22. Januar 1852.

gegend r an, daß, ich die
et ſchke' ſchen Ver

F. W. SDimon,
Privatſecretair und Commiſſionair.

Hans oplisches Magazin in Flaltle (Neunhäuser),
aufs Vollſtändigſte ſortirt in Brillen (welche für jedes bedürftige Auge mit größter Genauigkeit gewählt werden), Lorgnetten,

Operngläſer, Fernröhre, Loüpen u. e. ſern Barometer, Thermometer, Alkoholo
meter und alle Arten Prober für Oel, Zucker, Eſſtg, Milch, Bier Vitriol u. dgl.

Reißzeuge, ſowie einzelne Beſtandtheile davon
Qualität zurſehr billigen Preiſen empfohlen. Gold und Getreidewagagen werden bei beſter

Reparaturen an obig bezeichneten Gegenſtänden werden aufs Beſte hergeſtellt.

E. Für die Herren Kaufleute S
ZJn der ſehr frequenten Fabrikſtadt Eilenburg iſt ein faſt ganz neues Wohngebäude

mit 5 Stuben, 9 Kammern, 2 Küchen, Boden und Hofraum, nebſt Stallgebäuden mit
Bodenraum c. an der lebhaften Leipziger Straße belegen welches ſich vermöge ſeiner Bau
art und Lage zu jedem kaufmänniſchen Etabliſſement vorzüglich qualificirt, für 1800 bei
einer Anzahlung von 400 ſofort zu verkaufen Auf frankirte Briefe unter der Chiffre
A. C Z. poste restante Dilenburg wird ſofortige nähere Auskunft ertheilt.

Die Buchhan
eleganten Briefbogen mit viel
beſter ſchwarzer, rother und blauer

dlung von W. Acht in Digleben
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

fachen Verzierungen,
Tinte,

Formularen von Rechnungen, Frachtbriefen, Anweiſungen Wech-
ſeln, Schulverſäumnißtabellen, Wein-Etiquettes,

Taufkarten, Pathen und Gevatterbriefen,
ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu billigen Preiſen.

Ganz friſche Stralſunder Salzhechte, Aechtes KlettenwurzelOel, in Flacons
per Eiſenbahn empfangen, empfiehlt

E. L. Helm Steinſtraße
à 73 bewährt als neues kräftig wir
kendes Mittel um den Haarwuchs mächtig

zu befördern.
Schweinsborſten kauft zum höch Zu haben bei E. Iaring, Kr. 200.

ſten Preis Riederich, gr. Klaus- Ein ordentlicher Gehülfe findet Condition
ſtraße Nr. 878. beim Wundarzt Jeuner, gr. Märkerſtr. 459.

Fonds und Geld Cours.

Preuß. Cour. S Preuß. Cour.22. Januar.Serlin, den 22. Jannar Brief Geld. Gem. s S Brief Geld. Gem.
ds Courſe. Ehln Mindener 3 108en Lalethe ar o de e wwn 103,do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 1 do. do. m. eSe ar war er 3 89 89 r 97 zr Deich Bau Obligat. 41 th d Seeh a St 122 121 do. Prior. 5ur u. Neum. Schldverſch. 3 365 Magdeburg Halberſtädter 1149

Berliner Stadt Obligat. 55 104 104 Magdeburg Wittenberger 4 D.
do. n 3 8 do. Prioritäts- 5 103Kur? u. Reumarkiſche 98 98 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 94. 98
z Oſtpreußiſche 93 do. Prioritäts 4 98Pommerſche i 98 97 do. Hrioritäts 102Poſenſche 4 104 S S Prioritäts m i 5 101d 3 95 o. SerieS eqhleſiſche u Oberſchlefiſche Iit. A. 1335S do. Lit. B. v. St. gar 3 täte a mWeſtpreußiſche Z. 94 93 o. B. 3 121Kurs u. Neumärkiſche n v Z.S 1 r oritätsLſenſge r u 99 do. l. Serie.

ne er e rerS i u vrit.S s h ehe t l do. Prioritätsſ Oblig.Schleſiſche ahnte 99 do. W. Staat garantirte z
Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 e iuß. k Anth.Scheine] 100 S w. PrioritätsPreuß. Ban h. Sch S Poſen 31 867

drichsd'or e 137/ 13 be pkioritäts Dbii 5T g. 4 102 102neten z e S1 S J

Eiſenbahn Actien. ee m e3 v W 9Prioritätg 5 101 101 Cöthen Bernburger 56KrakauOberſchlefiſche 3Beine r re Aloe efiſche c 83rior SSeine banbueger o e „Mecklenburger 35 34
do. Prioritäts a Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 40 39 39 ado. do. II. m. ehe S Zarskoe Selo

Magdeb.e eree Druget: 4 97 Ausl. Priorit. Actien.
e. do. 5 1102 graue helm udo. e Mit D. 5 100 S ordbahn (Friedr. Wilh 5. 101 hBerlin tiner,do. Prietuettt, Obligat.! 5 Kaſſen Vereins Bank Act. 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein junges elternloſes Mädchen welches
ſchon mehrere Jahre in einem Ladengeſchäft
außerhalb conditionirt und gute Atteſte hat,
ſucht zu Oſtern hier eine gute Stelle. Nähe
res bei Frau Möbius, Zapfenſtraße 655.

Böllberg.
Sonntag Wurſtfeſt bei Ratſch.

See
Marktberichte.

Magdeburg, den 22. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 58 Gerſte 36 40Roggen 58. Hafer 23 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 39

Nordhauſen den 20. Januar.
Weizen 2 e bis 2 17Roggen eGerſte 1 10 1 24Hafer 23 12 1Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 12

Berlin den 22. Januar.
Weizen loco 6470
Roggen loco 62—65

S4pfd. 20 Loth loco 82 pr. 82pfd.
ſchwimmend 85pfd. 61 pr. 82pfd. bz.
Januar 62 bz.
Februar 62 bz.
pr. Frühj. 65 à 64 verk. 64 Br., 64 G.

Gerſte, große, 40--41
kleine 37—39

Hafer loco 27——28
pr. Frühj. 48pfd. 29. Br.
50pfd. 30 Br.

Erbſen 50—--53
Rappsſaat Winterrapps 68-—66

Winterrübſen 66-64
Sommerrübſen 54—53

Leinſaat 57——55

Rüböl loco 10, Br., 10 G.
Januar do.Jan. Febr. do.Febr. März 10 Br., 10 G.März April 10 Br., 10 G.
April Mai 10 Br. 10 V bz. u. G.
Mai Juni 107/ Br., 10 bz. u. G.
Juni Juli 10 Br., 10772 bz. u. G.
Juli Auguſt 10 Br., 10 G.Sept. Octbr. 11 Br. 10 G.

Leinöl loco 12
Frühj. 11,

Spiritus loco ohne Faß 28 u. verk.
mit Faß 287, verk. u. Bri, 28 G.

Januar do.Jan. Febr. do.Febr. März 29 28 verk., 282 Br., 28 G.
S März. April. 30 verk. u. Br. 29 G.

April Mai 31 30 verk. u. Bri, 30
30 G.

Breslau d. 22. Jan. Weizen, weißer, 59—75do. gelber 62—-73 KRoegen 870 See
40—47 Hafer 2832

Stettin d. 22. Januar. Weizen 67, 70 gefordert, Frühj. 69, 70 i Roggen Jan. 61 P
Febr. 62 gefordert, Fühl. 64, 64 bz. Rüböl April
Mai 10 gefordert, 102 Br. Juliſelug. 10
Herbſt 102/, bz. Spiritus 12 Br. Frühj. 11 v.

amburg, d. 22. Januar. Roggen 100 Königsverg te ſonſt 102 gehalten. Weizen feſt, ſtille. Dei

19 152,, 20 a lebhafte Frage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Jan. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 1 Zoll.
am 28. Jan Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Jan. am alten Pegel Nr. 12 und 1 Zoll.

am neuen Pegel- 12 Fuß 9 Zoll.
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